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Fünfter Tag 

Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

Gerecht gemacht aus Glauben haben wir Frieden mit Jesus Christus, 

unseren Herrn. Durch ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade 

erhalten, in der wir stehen, und rühmen uns unserer Hoffnung auf die 

Herrlichkeit Gottes. Die Hoffnung aber lässt nicht zu Grunde gehen; denn 

die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen 

Geist, der uns gegeben ist. (Röm 5,1-2.5) 

 

Sechster Tag 
Er erleuchte die Augen eures Herzens 
Gott (…) gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, damit ihr 

ihn erkennt. Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu 

welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid. (Eph 1,17-18) 

 

Siebter Tag 
Wir haben den Geist empfangen, der aus Gott stammt 
Wer von den Menschen kennt den Menschen, wenn nicht der Geist des 

Menschen, der in ihm ist? So erkennt auch keiner Gott – nur der Geist 

Gottes. Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den 

Geist, der aus Gott stammt, damit wir das erkennen, was uns von Gott 

geschenkt worden ist. (1 Kor 2,11-12) 

 
Achter Tag 

Ich gehe hin, euch eine Wohnung zu bereiten 

Ich gehe hin, euch eine Wohnung zu bereiten. Ich werde wiederkommen 
und euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin. (Joh 14,2) 
 
Neunter Tag 

Die Wohnung Gottes unter den Menschen 

Ich (Johannes) sah einen neuen Himmel und eine neue Erde (...). Ich sah 

die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel 

herabkommen; sie war bereit, wie eine Braut, die sich für ihren Mann 

geschmückt hat. Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht 

die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen 

und sie werden sein Volk sein. Und er, Gott, wird bei ihnen sein.   

(Offb 21,1-3)  

                                                  

Ich habe vor dir eine Tür geöffnet, die niemand mehr schließen 

kann. (Offb 3,8)  

Pfingstnovene  
  30.05. – 07.06.2025    

 

Hymnus zum Heiligen Geist 
Komm Heiliger Geist, der Leben schafft  Die Macht des Bösen banne weit, 
erfülle uns mit deiner Kraft    schenk deinen Frieden allezeit. 
dein Schöpferwort rief uns zum Sein:  Erhalte uns auf rechter Bahn, 
Nun hauch uns Gottes Odem ein  dass Unheil uns nicht schaden 

kann. 
Komm Tröster, der die Herzen lenkt,  Lass gläubig uns den Vater sehn, 
du Beistand, den der Vater schenkt;  sein Ebenbild, den Sohn,verstehn 
aus dir strömt Leben, Licht und Glut,  und dir vertraun, der uns durch- 
du gibst uns Schwachen Kraft und Mut.  dringt und uns das Leben Gottes
      bringt.  
Dich sendet Gottes Allmacht aus  Den Vater auf dem ew`gen Thron 
im Feuer und in Sturmes Braus;   und seinen auferstandnen Sohn, 
du öffnest uns den stummen Mund  dich, Odem Gottes,Heil`ger Geist, 
und machst der Welt die Wahrheit kund. auf ewig Erd und Himmel preist.  
      Amen. Halleluja 
Entflamme Sinne und Gemüt,    
dass Liebe unser Herz durchglüht  (Rhabanus Maurus, 9. Jhd.) 
und unser schwaches Fleisch und Blut 
in deiner Kraft das Gute tut. 
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V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes  

A: Amen 

V: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zur Wahrheit, die uns frei macht. 

A: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zum Glauben, der uns stark macht. 

V: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zur Hoffnung, die uns Zuversicht 

    schenkt. 

A: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zur Liebe, die uns eins macht in dir. 

V: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zur Erkenntnis des Herrn. 

A: Komm Heiliger Geist, du Schlüssel zum Frieden, der alle umfasst. 

V: Komm, Heiliger Geist! 
 
 
Hymnus zum Heiligen Geist (s. Deckblatt) 
 

Schriftlesung (vom Tag der Novene) 
 
 
Stille 
 
Fürbitten (hier bringen wir unsere Anliegen vor Gott) 
 
 
Vater unser – Ave Maria 
 
 
 

Gebet: 
Allmächtiger Gott, du hast das österliche Geheimnis im Geschehen des 

Pfingsttages vollendet und Menschen aus allen Völkern das Heil 

geoffenbart. Vereine im Heiligen Geist die Menschen aller Sprachen und 

Nationen zum Bekenntnis deines Namens. Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, unseren Herrn. 

 

Segen: 

Es segne uns der dreifaltige Gott,  

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

 

 

Erster Tag 

So spricht der Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids 

hat 

An den Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: So spricht der 

Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, so 

dass niemand mehr schließen kann, der schließt, so dass niemand mehr 

öffnen kann: Ich kenne deine Werke, und ich habe vor dir eine Tür 

geöffnet, die niemand mehr schließen kann. Du hast nur geringe Kraft, 

und dennoch hast du an meinem Wort festgehalten und meinen Namen 

nicht verleugnet. (Offb 3,7-8) 

 

Zweiter Tag 

Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt 

Denk daran, wie du die Lehre empfangen und gehört hast. Halte daran 

fest, und kehr um (….). Wer siegt, wird mit weißen Gewändern bekleidet 

werden. Nie werde ich seinen Namen aus dem Buch des Lebens 

streichen, sondern ich werde mich vor meinem Vater und vor seinen 

Engeln zu ihm bekennen. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den 

Gemeinden sagt. (Offb 3,3; 3,5-6) 

 

Dritter Tag 

Ich habe die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt  

Als ich ihn (den Herrn) sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder.  Er 

aber legte seine rechte Hand auf mich und sagte: Fürchte dich nicht! Ich 

bin der Erste und der Letzte und der Lebendige. Ich war tot, doch nun 

lebe ich in alle Ewigkeit, und ich habe die Schlüssel zum Tod und zur 

Unterwelt. (Offb 1,17-18) 

 

Vierter Tag 

Ich bin die Tür 

Jesus sagte zu Ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Ich bin die Tür zu den 

Schafen. Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber; aber die Schafe 

haben nicht auf sie gehört. Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, 

wird gerettet werden; er wird ein- und ausgehen und Weide finden. Ich bin 

gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.  

(Joh 10,7-10) 


